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MR. 311. 


Deutſchland. 

Berlin, 22. Jull. Die „Kölniſche Zeitung“ hat bereits 
mehrfach auf die große Unwahrſcheinlichkelt, um nicht zu ſagen Un- 
möglichkeit hingewieſen, daß iwiſchen Preußen und Rußland ein 
Alllanz⸗Vertrag unter den jetzigen Verhältniſſen abgeſchloſſen ſein 
könnte, deſſen Spitze gegen Frankreich und unter Umſtänden gegen 
Oeſterreich gerichtet ſein ſollte. Altanz-Verträge ſetzen reale Ver⸗ 
bältniſſe voraus, die zur Zeit fehlen. Indem aber von anderer 
Seite die Nothwendigkeit einer dauernden Vereinigung zwiſchen 
Frankreich, Oeſterreich und Italien wlederholentlich empfohlen wird, 
um Preußens Einfluß in Süddeutſchland entgegenzuwirken, unter 
Umſtänden ihn auch mit den Waffen in der Hand zu bekämpfen, 
ſo liegt die Vermuthung nahe, daß die Exiſtenz einer preußiſch⸗ 
ruſſiſchen Allianz nur als Vorwand dienen muß, eine entgegen- 
ſtehende Verbindung Frankreichs mit den genannten Staaten zu 
empfehlen. Wir treffen in einer Pariſer Korreſpondenz der „In- 
dependance Belge“ vom 21. d. M. wieder die Nachricht, daß dle 
Exlſtenz einer Alllanz zwiſchen Frankreich und Oeſterreich von Tag 
zu Tage mehr verſichert werde. Kaiſer Franz Joſeph und Rat- 
tazzi würden in Paris zuſammentreffen, Italien in die neue Al- 
llanz eintreten, dadurch vor der Gefahr einer neutralen Lage zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Frankreich bewahrt bleiben und jo in dle Lage 
kommen, das Gebiet von Trient mit leichter Mühe und außerdem 
biquemere Bedingungen zur Löſung der römiſchen Frage von Frank- 
reich zu erhalten. Alſo eine Aenderung, vielleicht eine Aufhebung 
des Stptember⸗Vertrages wird Italien als Preis der Allianz mit 
Frankreich entgegenhalten! Der „Courier Frangais“ ſeinerſelts 
verſichert, daß das Projekt einer Alllanz zwiſchen den drei genann- 
ten Staaten an der Erklärung des Könige von Italien geſcheitert 
wäre, daß er im Falle eines Krieges zwiſchen Frankreich und 
Preußen die ſtrengſte Neutralität beobachten würde. Dieſer Nach⸗ 
richt ſchenken wir vollen Glauben, ohne jedoch uns der Wahrneh- 
mung zu verſchließen, daß in der That, zunächſt auf dem Gebiete 
der Preſſe, das Projekt dieſer Tripel⸗Alllanz in gewiſſen Kreiſen 
Frankreichs vertreten, verbreitet und empfohlen wird. Um dafür 
einen Hintergrund zu gewinnen, muß natürlich eine Alllanz zwi⸗ 
ſchen Preußen und Rußland geſchaffen und die Verſicherung gege⸗ 
ben werden, daß „die Beziehungen zwiſchen Petersburg und Paris 
(wie die „Epoque“ vom 19. d. M. ſchreibt) ſehr geſpannt ſeien“. 
Die Parlſer „Preſſe“ wollte daher auch, daß die ruſſiſche Anleihe 
in Frankreich keinerlei Förderung finde, weil Rußland ein Ver- 
bündeter Preußens ſei. Selbſt eine franzöſiſche Note ſollte in 


Berlin übergeben ſein, um die Spannung der Höfe von Paris 
Da hat nun zwar die „Patrie“ in 


und Berlin zu konſtatlren. 
offiziöfem Communiqué dieſe Note in dle Rumpelkammer der Er- 
dichtungen verwieſen, aber das Schriftſtück wird nach einigen Tagen 
in anderer Hülle wahrſcheinlich wieder in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
worfen werden. Die „Neue Freie Preſſe“ meldete ſchon am 6. 
Juli aus Paris als Ziel der ruſſiſch-preußiſchen Alllanz die mög⸗ 
lichſt baldige Theilung Oeſterreichs, wobel die Erwerbung dis Tren⸗ 
tino's für Itallen, die eventuelle Herſtellung Polens, die Beſeung 
Süddeutſchlands durch Frankreich, um deſſen Vereinigung mit Oeſter⸗ 
reich herbeizuführen, als ein Projekt „in den Tuilerieen“ bezeichnet 
wurde, um die Abſorbirung Süddeutſchlands durch Preußen zu 
verhindern. 

— In Hannover glebt man ſich der Hoffnung hin, daß, nach⸗ 
dem die Lotterie-Aufhebungeverordnung ſiſtirt iſt, auch die Zeitungs 
Stempelſteuer zurückgezogen werde. 

— Von der Aushebung pro 1866 ſind 93,616 Rekruten in 
die Königlich preußtſche Armee eingeſtellt worden. Dazu kommen 


ca. 12,000 eine und dreijährig Freiwillige, ſowie ca. 7000 von 


ven ehemaligen hannöverſchen, kurhe x 
an so lien Let 
Mobilmachung ppr. 112,000 Rekruten ausgegildet hat. 

Berlin, 24. Jull. Bekanntlich ſind vor einiger Zelt zwiſchen 
Preußen und Dänemark Verhandlungen angeknüpft worden, welche 
auf die durch den Prager Friedensvertrag in Ausſicht geſtellte Ab⸗ 
tretung einiger Bezirke von Nordſchleewig an Dänemark Bezug 
hatten. Eine von Seiten der preußiſchen Regierung an das da⸗ 
niſche Kabinet ſchon vor mehreren Wochen gerichtete Eröffnung über 
dieſen Gegenſtand war früher ohne Antwort geblieben. Vor Kur- 
zem hat endlich (wie die „Prov.-Corr.“ meldet) der am preußiſchen 
Hofe beglaubigte däniſche Vertreter Freiherr von Quaade die lang 
erwartete Rückäußerung feiner Reglerung in Form einer diplomati⸗ 
ſchen Note an das dieſſeitige Miniferium der auswärtigen Ange- 
legenheiten gelangen laſſen. 

— Die „Prov.⸗Korr.“ ſchreibt ferner über die Stellung 
Preußens zu Mexiko: Die neueſten Nachrichten über die Ereig- 
niſſe in Mexllo find dazu angethan, die Gefühle der Thellnahme 
für den von einem fo traurigen Geſchick erteilten Kalſer Maximilian 
noch zu verſtärken und das Verfahren der dortigen Gewalthaber 
in das düſterſte Licht zu ſtellen. Unſere Regierung hat freilich 
noch keine amtlichen Berichte über die letzten Tage des unglüd- 
lichen Fürſten und die damit in Verbindung ſtehenden Vorgänge, 
da ſeit geraumer Zelt die erwarteten Mittheilungen des bei 
der Kaiſerlichen Regierung in Mexiko beglaubigten Vertreters 
Preußens, Fihrn. v. Magnus, ausgeblieben find. Uebrigens iſt 
dieſer preußſſche Diplomat unmittelbar nach dem Eintreffen der 
erſten zuverläſſigen Nachrichten über die Hinrichtung des Kalſers 
Maximilian angewleſen worden, das mexlkaniſche Gebiet ſofort zu 
verlaſſen und die Nüdrelje nach Berlin über die Vereinigten 
Staaten Nordamerikas anzutreten. Der Schuß der auf mexikaniſchem 
Boden wellenden Deutſchen it einſtwellen der diplomatiſchen Ver⸗ 
tretung einer befreundeten Macht übertragen worden. 

5 — Ueber das Verhör und die Vertheidigung Maximiltan's 
finden wir einige Details in den Newyorker Zeitungen. In den- 


ſelben veröffentlichte, 
daß, als fein Verhör begonnen, Marimiltan an ſein Bett gefeſſelt 


Villa in Miethe genommen, um für 


Regiments getragen. — Die Welfen-Legionäre 


aus Neworleans datirte Telegramme konſtatiren, 


war. Die Verhöte feiner Schickſalsgefährten waren dem ſeinen 
vorangegangen. Er hatte einen ſehr fähigen Bertheidiger in Senor 
Eulallo, welcher die gegen Maximilian gerichteten Anklagen der 
Uſurpatlon und der Grauſamkelt widerlegte. Er hob hervor, daß 
das Dekret vom 3. Oktober erlaſſen wurde, nachdem man Maxi- 
milian in den falſchen Glauben zu verſetzen gewußt, daß Juarez 
den mexikaniſchen Boden verlaſſen habe. Er konſtatirte außerdem, 
daß einer der Artikel jenes Erlaſſes vom franzöſiſchen Oberbefehls⸗ 
haber diktirt worden ſei. Er hob alsdann hervor, daß jenes 
Dekret nur in der Abſicht erlaſſen wurde, die Gegner abzu⸗ 
ſchrecken, und da nie ein Geſuch um Gnade unberückſichtigt ge- 
blieben, fordere er die Mitglieder des Gerichtes im Namen 
der Civlllſation und der Geſchſchte, welche über die gräß⸗ 
lichen Thaten dieſes Tages richten werden, und als Vertheidiger 
der zweiten Unabhängigkeit Mexikos, ernſtlich auf, in den Augen 
kommender Generationen, welche die Vergebung als die Krönung 
der großen Siege auf ewig anerkennen würden, den guten Namen 
des Landes zu retten. — Unter den Anſchuldigungen gegen Maxi- 
millan figurirte auch die, daß er verſucht habe, den Krieg durch 
das Dekret vom 7. März zu verlängern und eine Regeniſchaft zu 
ſchaffen, falls er in den kommenden Schlachten getödtet werde. — 
Jeſus Marla Vasquez, einer der Vertheidiger Maximilians, ſchloß 
jeine Anſprache folgendermaßen: „Wenn ſie den Erzherzog zum 
Tode verurthellen, fo hege ich keine Beſorgniß in Bezug auf eine 
Koalition in Europa oder die drohende Haltung, welche die Ver⸗ 
einigten Staaten gegen uns annehmen könnten. Ich habe Ver- 
trauen zu den Liberalen, welche die Franzoſen aus dieſem Lande 
vertrieben haben; aber ich fürchte den allgemeinen Vorwurf, wel- 
cher — wegen Ungültigkeit der Verhandlungen dieſes Gerichtshofes 
— auf unſer Land wle ein Fluch, ſchrecklicher als ein Todesurtheil 
fallen würde.“ 

Hannover, 22. Jull. Der „N. Hann. 3." zufolge find 
die Nachrlchten von einer Ueberſtedelung des hannov. Hofes nach 
Parts vollſtändig irrig. König Georg hat keinen Augenblick daran 
gedacht, Hietzing zu verlaſſen, und eben jetzt iſt eine, der von ihm 
bewohnten Befigung des Herzogs von Braunſchwelg nahe gelegene, 
die Königin hergerichtet zu 
werden. Der ganze militäriſche Hofſtaat hat übrigens ſeit Kur⸗ 
zem die bisherige Uniform abgelegt und erſcheint in bürgerlicher 
Kleidung; nur der Kronprinz hat die Huſaren-Uniform beibehalten. 
Der König hat ohnehin jederzeit die Uniform feines öſterreichtſchen 
und ſonſtigen bleſi⸗ 
gen Fahnenflüchtigen tauchen jept, nachdem fie aller Orten in den 
Nach baarſtaaten mißgünſtigen Augen begegnet find, in der Schweiz 
auf. Wie die „Köln. Zig.“ aus den Grenzkantonen Baſelſtadt, 
Schaffhauſen und Baſſelland vernimmt, treffen fie dort jetzt, nach⸗ 
dem fie fih erſt einzeln einftellten, in größern Trupps ein und 
fangen an ſehr läſtig zu werden. In Baſel befinden ſich in die⸗ 
ſem Augenblicke nicht weniger als 125 dieſer Leute, nachdem von 
der dortigen Grenze faſt die gleiche Anzahl nach Zürich abgeſcho⸗ 
ben worden iſt. Ebenſo iſt eine Anzahl in Lieſtal und in Olten, 
wo fie in den Wirthsbäuſern und in den Kaſernen untergebracht 
find. Ueber ihre Ausſichten ſchreibt man dem genannten Blatte: 
„Die Frage, ob ſie von der Schweiz als politiſche Flüchtlinge be⸗ 
trachtet werden ſollen, hörte ich vlelfach bezweifeln, daher die Lage 
dieſer Leute noch ſehr unbequem werden dürfte. Jedenfalls wäre 
es geſcheldter von ihnen, ihre partikulariſtiſchen Paſſtonen aufzu- 
geben. Auf Sympathleen dürfen die Anhänger des Welfen⸗Kö⸗ 
nigthums bier nicht rechnen.“ — Der Ordnung unſerer Verwal⸗ 
tungs zuſtände widmet die Reglerung ihre unausgeſetzte Aufmerk- 
ſamkelt. Die Vertrauensmänner haben vom General-Gouvernement 
die Aufforderung empfangen, ſich ſo einzurichten, daß ſie auf wel⸗ 
tere Benachrichtigung entweder am Schluſſe dieſes oder im Anfange 
des künftigen Monats in Berlin zuſammentreten können. 

Köln, 23. Jull. Der Paris-Berliner Extrazug, welcher 
beute Morgen um 4 Uhr in Köln eintreffen ſollte, iſt zu Le 
Cateau bei Buſigny entgleiſt und wird vorausſichtlich erſt heute 
Abend hier ankommen. Nach eingegangenen amtlichen Nachrichten 
ift Niemand bei dem Unfalle verletzt worden. 

Homburg v. d. H., 21. Jull. Gehelmrath Wohlers, 
welcher mit den betreffenden Geſellſchaften über das künftige Schick⸗ 
ſal der Spielbanken in Wiesbaden, Ems und Homburg zu ver- 
handeln hat, iſt, nachdem feine Anerbietungen in Wiesbaden das 
bereits mitgetheilte vorläufige Loos gehabt haben, ſeit einigen Tagen 
hier; doch ſcheinen die Verhandlungen ſelbſt noch nicht begonnen 
zu haben. Das Nefultat derſelben dürfte auch hier unſchwer vor⸗ 
auszuſehen fein; man wird ſich in Homburg jo gut wie in Wies- 
baden auf die Hinterfüße ſetzen und die Betretung des Rechtes 
weges in Ausſicht ſtellen, jo daß ſchließlich die Regierung ſich ge- 
nöthigt ſeben dürfte, ihre wohlwollende Abſicht weniger rückſichtsvoll 
zur Ausführung zu bringen. 

München, 20. Juli. Die in der heutigen Sitzung des 
Sozlal⸗Aus ſchuſſes der Kammer des Abgeordnetenhauſes angenom- 
menen Artikel des Heimathsgeſetzes beſtimmen im Weſentlichen: 
Die Gemeinden find berechtigt, die Verleihung des Helmathsrechtes 
von der Entrichtung einer Gebühr abhängig zu machen, welche die 
Hälfte der geſetzlich zuläſſigen Bürgeraufnahmsgebühr nicht über⸗ 
ſteigen darf. Wer ſpäter das Bürgerrecht erwirbt, darf den be⸗ 
zahlten Betrag erſterer Gebühr an der Bürgeraufnahmsgebühr in 
Abzug bringen. Eln Baler, der nach errtichter Volljährigkeit ſich 
10 Jahre ununterbrochen in einer fremden Gemeinde aufgehalten, 
ohne Unterſtützung angeſprochen zu haben, hat Anſpruch auf Ver⸗ 
lelhung des Hetmathsrechtes von Seiten der Aufenthaltsgemeinde. 
Inländer, welche nach erreichter Volljährigkeit ſich 10 Jahre lang 
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in derſelben Gemeinde ununterbrochen aufgehalten und bei unbe⸗ 
ſcholtener Aufführung als Dienſtboten, Handwerksgeſellen oder Gt. 
werbegehülfen, Lohn- oder Fabrikarbeiter ridlich ernährt haben, iſt 
das Heilmathsrecht unentgeltlich zu verleihen. Wenn ein Ange- 
höriger des baleriſchen Staates ſich außerhalb feiner Heimath 10 
Jahre lang in einer und derſelben Gemeinde freiwillig und un⸗ 
unterbrochen aufgehalten hat, ſo iſt die Verwaltung dieſer Gemeinde 
auf Antrag der bisherigen Helmathgemeinde verpflichtet, demſelben 
auch ohne ſein Anſuchen die Heimath zu erthellen. Berhandlun⸗ 
gen über den Vollzug der vorſtehenden Beſtimmungen ſind tax⸗ 
und ſtempelfrei; im Falle der Bewilligung kann außer der zuläſ⸗ 
ſigen Aufnahmsgebühr nur eine Taxe von 36 Kr. für die Aus⸗ 
fertigung der Aufnahmsurkunde für die Gemeinde⸗Kaſſe erhoben 


werden. 
Ausland. 

Brüſſel, 22. Jull. Durch Königlichen Befehl von geſtern 
iſt ein neuer Orden für Civilverdienſte geſchaffen; er ſoll dazu die⸗ 
nen, langlährige Verdienſte in der Volkevertretung, in den provin⸗ 
zlalen oder kommunalen unbeſoldeten Aemtern, ſowie glänzende 
Thaten des Muthes, der Hingebung und der Menſchlichktit zu be⸗ 
lohnen. Dieſer Orden wird fünf Klaſſen haben, die zwei erſten 
haben ein Kreuz, die drei anderen eine Medaille als Dekoration, 
beide an einem roth und ſchwarz geſtreiften Bande für die amt⸗ 
lichen Verdienſte, mit roth, ſchwarz und gelb geftreiftem Bande für 
die beſonderen verdlenſtlichen Handlungen. Zunächſt wird dieſer 
neue Orden wohl beſtimmt ſein, diejenigen zu belohnen, welche ſich 
während der Cholera-Epidemle des vorigen Jahres verdient gemacht 
haben. Geſtern Morgen iſt bereits eine erſte Abtheilung der bel⸗ 
giſchen Natlonalgarden aus England zurückgekehrt. Der Reſt wird 
wahrſcheinlich morgen von dem Transportdampfer Serapis zurück⸗ 
gebracht werden. 

Paris, 21. Jull. Daß die Aktlonspartel in Italien gegen 
Rom einen Gewaltſtreich zu führen gedenkt, liegt jetzt ziemlich klar 
zu Tage. Die italieniſche Regierung ſucht zwar vorzubauen und 
jeden Einmarſch ins päpſtliche Gebiet zu verhüten, in Rom ſelbſt 
aber ſcheint man dem Frieden gar nicht mehr zu trauen. Wenn 


es wahr iſt, was der „Corriere italiano“ ſich von dort melden läßt, 


(wir überlaſſen ihm die ganze Vertretung jeiner Nachrichten), ſo 
hätte Kardinal Antonellt bei den Miniſter-Reſidenten der vier ka⸗ 
tholiſchen Mächte angefragt, was deren Regierungen wohl thun 
würden, wenn folgende drei Fälle einträten: 1. wenn ſich klar ber- 
ausſtelle, daß die italieniſche Regierung trotz der ihr aus der Sep⸗ 


tember » Konvention erwachſenen Verpflichtungen der Aftionspartei _ 
2. wenn die Revolution bis vor die Thore Roms 


Vorſchub lelſte; 

gelangte und 3. wenn der Aufſtand in Rom ſelbſt ausbräche. Das 
ttalleniſche Blatt fügt hinzu, die Vertreter der vier Mächte hätten 
ſich erboten, die Perſon des heiligen Vaters, ſowie die Mitglieder 
des heiligen Kollegiums im Falle der Gefahr zu ſchüßzen, über bie 
drei Fragen aber wären fie nicht in der Lage geweſen, ſich eher 
auszusprechen, ala bis fie von ihren reſp. Regierungen Inſtruktion 
eingebolt hätten. 

Nußland. Kronprinz Humbert von Itallen if am 16. 
Juli in Moskau eingetroffen und im Kreml abgeftiegen. Am 20. 
d. M. wollte er nach Petersburg zurückkehren. Der Kalſer wird 
zum 30. d. M. in Moskau erwartet, wo er drel Tage lang die 
Truppenexereltien injpieiren will. 

Newyork, 11. Jull. Das Haus der Repräſentanten hat 
den Beſchluß gefaßt, den Ausſchuß für auswärtige Angelegenheiten 
mit der Unterſuchung zu beauftragen, ob in Großbritannten ein 
amerikantſcher Bürger als Fenſer verurtheilt worden ſel. — Von den 
neun Mitgliedern des richterlichen Ausſchuſſes erklären ſich fünf 
dagegen, den Präſidenten in Anklageſtand zu verſezen. — Nach 
Berichten aus Mexiko hat Juarez ſich nebſt ſeinem Kabinette am 
1. d. Mis. von San Luis Potoſt nach der Hauptſtadt begeben; 
feine Gemahlin begab ſich am 10. d. Mts. von New-Drleans in 
dem amerikaniſchen Zollkutter Wilderneſs nach Vera-⸗Cruz. Santa 
Anna iſt, wie jetzt gemeldet wird, nicht erſchoſſen worden, wird 
aber als Gefangener in Nucatan feſtgehalten. Das Marine-Mi- 
niſterium der Vereinigten Staaten ſoll der Fregatte „Sus quehanna“ 
Befehl gegeben haben, nach Mexiko abzugehen und die Ausliefe- 
rung Santa Anna's jo wie eine Abbitte zu verlangen. 


Pommern. 

Stettin, 25. Jull. Es geht uns folgendes Schreiben zu: 
In Ihrem geſtrigen Abendblatte bringt die Wobllöbliche Redaktion 
eine Mittheilung über Maßnahmen, die Geitene des Magiftrats 
und der Stadtverordneten-Verſammlung bier in ſanttätspoltzeilicher 
Bezlehung beſchloſſen worden. Gleichzeitig wird eine Vervollſtän⸗ 
digung der fanitätspofizellihen Maßregeln in den Außenbezirken, 
insbeſondere im Betreff des faulen Grabens längs des ſchwarzen 
Dammes auf der Pommerensdorfer Anlage angeregt. So dankens⸗ 
werth es iſt, wenn das Intereſſe für die Geſundheitspflege in mög⸗ 
lift welten Kreiſen verbreitet wird, jo wird es doch auch gerade 
diefem Intereſſe entsprechen, keine unrichtigen Vorſtellungen über 
diejenigen Organe der Verwaltung entſtehen zu laſſen, welche dle 
Aufgabe haben, für die Sanitäts⸗Polizei wirkſam zu ſein. Inſo⸗ 
fern die gefirige Mittheilung Ihres Blattes einen folgen Irrtum 
zu erregen oder zu verbreiten im Stande if, bitte ich als Vor⸗ 
fand der hleſigen Polizeibehörde und als Vorſſtzender der biefigen 
Santitätskommiſſion, die geehrte Redaktion, folgende Erwiderung 
gefälligſt aufnehmen zu wollen: 

Daß die ſtädtiſchen Behörden in Veranlaſſung des vom Kreis- 
phyſlkus, Medizinalrat Dr. Göden erſtatteten Berichts über bie 
vorjähride Cholera-Epidemie, eine beſondere Kommiſſion niederge⸗ 
ſetzt haben, wird aus dem oben hervorgehobenen Geſichtspunkte 
möglichſter Verallgemeinerung des Intereſſes für die Geſundheits⸗ 
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pflege gewiß nur als erwünſcht bezeichnet werden können. In den 


Beſtimmungen der Städte-Ordnung wird indeſſen ein Fundament 
für eine organiſch eingreifende Thätlgkeit dieſer Kommiſſton nicht 
zu finden fein, und find vielmehr diejenigen Behörden, von welchen 
eine ſanitätspollzelliche Wirkſamkeit auszugehen bat, theils die Po- 
lizei⸗Behörde, theils die nach Maßgabe der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Ordre vom 8. Auguſt 1835 hier beſtehende Sanitätskommiſſton, 
die in ihrer Mitte inſonderheit auch mehrere der ausgezeichnetſten 
hieſigen Aerzte zu beſitzen den Vorzug hat. Wenn nun dieſer 
eigentlichen Sanitätskommiſſton und der Polizeibehörde in dem 
obigen Referat eine Erwähnung überall nicht geſchieht, ſo könnte 
für ferner ſtehende Leſer die Anſicht entſtehen, als ob dieſe beiden 

Behörden in ſanktätspolizellicher Hinſicht ihrer Obliegenheit im 
Laufe des Sommers ganz uneingedenk geweſen wären. Daß biejes 
nicht der Fall iſt, würden zwar die Akten und Verhandlungen 
beider Behörden zur Genüge ergeben, indeſſen möge es genügen, 
hier unter Anderem darauf hinzuwelſen, daß zufolge Beſchluſſes 
der Sanſtätskommiſſton: 1) ſechs Unterſanitätskommiſſionen, für 
jedes Revler eine, errichtet werden ſollen und daß für dieſe bereits 
auch von dem Kreisphyſtkus Dr. Göden eine Inſtruktlon ent- 
worfen iſt; 2) daß eine zweimalige jährliche Ausſpülung der 
ſtädtiſchen maſſiven Kanäle mittelſt Waſſer der Waſſerleitung nicht 
ausreichend gehalten werden könne, es vielmehr erforderlich ſei, 
eine Ausſpülung alle vier Wochen einmal vorzunehmen; 3) daß 
die Legung von Granitrinnen an Stelle der gepflaſterten Rinn⸗ 
ſteine nicht allein nur auf der Laſtadie herbeizuführen, ſondern 
darauf Bedacht zu nehmen ſel, daß ſolche nach und nach überall 
in der Stadt gelegt werden; 4) daß es geboten ſei, das Stra- 
ßenpflaſter der hleſigen Stadt, welches überall da, wo die Legung 
der Waſſerleltungsröhren erfolgt iſt, große Unebenheiten zeige, einer 
gründlichen Revifion zu unterwerfen und für die Ebenung deſſelben 
reſp. Herſtellung eines neuen dauerhaften Pflaſters ſobald als mög- 
lich Sorge zu tragen. 

Von dleſen Beſchlüſſen iſt dem Magiſtrat zur geeigneten wei- 
teren Veranlaſſung Kenntniß gegeben worden. Ebenfalls werden 
zwei neue Polizei- Verordnungen, eine, welche die Uebelſtände bei 
der Latrinen Abfuhr hoffentlich mehr wle bisher beſeitigen wird, 
und eine, welche während einer Cholera-Epidemie die Desinfektion 
obligatoriſch macht und nähere Vorſchriften über die Ausführung 
bringt, nach vorgängiger Berathung mit der Sanitäts - Kommijflon 
in dieſen Tagen dem Magiftrat zu feiner verfaſſungsmäßigen Aeuße⸗ 
rung vorgelegt werden, nicht minder eine Polizei-Verorbnung, welche 
die Möglichkeit eines genügenden Waſſerkonſums in allen Schlacht⸗ 
räumen ſicher ſtellt. Was die Drainirung der Laftadie betrifft, jo 
ſoll nach einem weiteren Beſchluſſe der Sanitäts- Kommiſſion der 
Magiftrat um die verſuchsweiſe Ausführung auf einem Theile der 
Laſtadie erſucht werden, es find indeſſen zunächſt noch durch das 
hieſige Kaiferlich ruſſiſche Konſulat Nachrichten über dlejenige Me- 
thode der Drainirung erbeten worden, welche nach Mittheilung des 
Medizinalrathes Dr. Goeden der Kaiſerlich ruſſiſche Staatsrath 
Piehl in Petersburg mit Erfolg angewandt haben ſoll. Der Ber- 
beſſerung des Zuſtandes des ſchwarzen Dammes auf der Pomme- 
vensboafer Anlage iſt diesſeits ſchon jeit Monaten die Aufmerkſam⸗ 
keit zugewendet geweſen und darf nach einem Schreiben des Ma- 
3 giſtrats vom 21. d. M. die Hoffnung gehegt werden, daß derſelbe, 
nachdem ihm durch dle Stadtverordneten-Verſammlung die Mittel 
N bewilligt ſein werden, den bisherigen Beſchwerden baldigſt Abhülfe 
gewähren werde. Stettin, 24. Juli 1867. Der Polizei- Direktor. 
v. Warnſtaedt. 

— Da vielfache an Se. Majeſtät den König und an das 
Krlegsminiſterlum gerichtete Geſuche von Wittwen oder Angebö- 
rigen während des vorjährigen Krieges verſtorbener Militärperſonen 
um Gewährung von Wittwen⸗Penſtonen und Erziehungs-Beihülfen 
für Kinder aus Staatsmitteln, es wahrſcheinlich machen, daß das 
Geſetz vom 9. Februar c. und die Aus führungs⸗Inſtruktion zu 
demſelben vom 30. März e. unerachtet deren Veröffentlichung durch 
das Amtsblatt noch nicht zur allgemeinen Kenntniß gelangt find, 
ſo iſt angeordnet worden, daß der Erlaß vom 30. März außer 
durch das Amtsblatt auch durch andere amtliche Organe zu einer 
noch ausgebreiteteren Veröffentlichung gebracht werden ſoll, um den 
ſämmtlichen Wittwen und Waiſen der in den bisherigen Kriegen 
ö Gebliebenen und Geſtorbenen die ihnen in dem Geſetz vom 9. 
Februar vorbehaltenen Beneſiilen möglichſt ſchnell zukommen zu 
laſſen. Gleichzeitig iſt zur Beſeitigung vorgekommener Unſicherhet⸗ 
| ten bei Anwendung des Geſetzes vom 9. Februar c. feſtgeſetzt, daß 
| 1) eine Soldaten-Wittwe, welche ſich wieder verheirathet, auf die 

geſetzliche Penfion nur noch für den Monat Anſpruch hat, in 

welchem die Heirath ſtattfindet, dagegen dadurch der Anſpruch der 

Kinder der verſtorbenen Militärperſon auf eine Erziehungs-Beihülfe 

aus Staatsmitten — die Bedürftigkeit vorausgeſetzt — nicht ge- 

ſchmälert wird, da der Stiefvater nicht geſetzlich alimentatlonspflich⸗ 
tig AR, und 2) daß Kinder einer Soldaten-Wittwe aus einer 

früheren Ehe weder auf die Wohlthaten des Geſetzes vom 9. 

Februar d. J., noch auf diejenigen des großen Pots dam'ſchen Wai⸗ 

ſenhauſes Anſpruch haben. 

— Aus Greifswald ſowie auch aus der Umgegend von 
Greifen hagen berichtet man, daß vorgeſtern dort ſtarker Hagel⸗ 
| ſchlag geweſen. 5 
0 — Bei dem anerkannten Mangel an größeren Lokalen in 
hieſiger Stadt zur Abhaltung von Verſammlungen und ausgedehn⸗ 
teren geſelligen Vergnügungen hat der Befiper des Hotel de Ruſſte, 
Hr. H. Welſe, ſich eniſchloſſen, in ſeinem Hotel einen Saal ein- 
zurichten und denſelben geſchmackvoll auszuſtatten. 
— Nach dem „Militär-Wochenblatte“ iſt v. Krane, Sek.-Lt. 
vom pomm. Jäger ⸗Bat. Nr. 2, zum Pr.-Lt. befördert; Jachnick, 
Major und Feſtungs⸗Bau- Direktor von Swinemünde, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Civilverſorgung der Abſchied bewilligt; Wilzer, 
Juſtizrath, Div.⸗Auditeur der 3. Diviſton in Stettin, vom 15. 
Auguſt c. ab in gleicher Eigenſchaft zur 1. Garde - Infanterie- 
Divifion in Berlin, Zink, Zahlmeiſter vom 2. Bataillon des pom- 
merſchen Füſ.-Regts. Nr. 34, zum Füſ.-Bat. des Inf.⸗Regts. Nr. 
88 verſetzt; Braun, Zablmeifter-Aspirant, zum Zahlmeiſter 1. Kl. 
beim 2. Bat. des 2. pommerſchen Gren.⸗Regts. (Colberg) Nr. 9 
ernannt. 
. Maſſow, 23. Juli. Heute Nachmittag zwiſchen 3 und 4 

Uhr entlud ſich über dem Weſten und Nordeu unſerer Stadt ein 
flurchtbares, von orkanartigem Sturme und bedeutendem Hagelfall 
begleitete Gewitter. Daſſelbe ſcheint cg. eine halbe Melle weit 
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feine verheerenden Spuren zurückgelaſſen zu haben. Bie jetzt weiß 
man hler nur, daß das Rittergut Reſehl und die Ortſchaft Wit⸗ 
tenfelde bedeutend vom Hagel gelitten haben. Es ſollen Hagelſtücke 
von mehr als zwei Zoll Durchmeſſer gefallen ſein. 


Das Sängerfeſt in Kolberg. g 

Ueber das am 22. d. M. in Kolberg abgehaltene fünfte Ge- 
ſangsfeſt des Sängerbundes des Reglerungsbezirks Köslin enthält 
die „Voſſ. Ztg.“ folgende Mittheilung: Das Feſt wurde eingeleitet 
durch eine Morgenmuſik früh 6 Uhr von dem Thurm des Rath⸗ 
hauſes. Die Stadt war feſtlich geſchmückt durch Laubgewinde an 
den Häuſern und über den Straßen und durch unzählige große 
und kleine Fahnen. Vieles davon rührte noch her von dem Em- 
pfange des Kronprinzen vor wenigen Tagen. Nachdem gegen 9 
Uhr früh die letzten Süngerchöre vom Bahnhofe abgeholt waren, 
fand von 10—11 Uhr im Bahnhofsgebäude eine berathende Ver⸗ 
ſammlung von Deputirten ſammtlicher Vereine des Bundes ſtatt. 
Von 11½ bis gegen 1 Uhr war Probe der öffentlich und ge- 
meinſchaftlich zu ſingenden Stücke in der Aula des Gymnaſiums 
unter der Leitung des Bundesdirigenten Seminar-Muſiklehrers 
Schubert aus Köslin und des Muſiklehrers Ehrlich aus Kolberg. 
um 1 Uhr erfolgte die Aufſtellung vor dem Rathhauſe. Auf dem 
Perron befanden ſich, um die Königl. Statue gruppirt, die Stadt⸗ 
behörden und das Feſtcomitö. Um den Perron herum auf dem 
Marktplatze ſtanden im Halbkreiſe die Sängerchöre mit ihren Fah; 
nen. Nachdem Vers 1 und 2 von dem Liede: „Brüder reicht 
die Hand zum Bunde“ geſungen, hielt der Bürgermeiſter Haken 
vom Perron herab eine Begrüßungsanſprache im Namen der Stadt 
und endete mit einem Hochruf auf die Sänger. Dieſe Anſprache 
wurde erwidert durch den Bundesdirigenten, Seminar⸗Muſiklehrer 
Schubert, eingehend auf den Zweck des Sängerbundes: das mög⸗ 
lichſte Zuſammenwirken aller deutſchen Sängerkräfte zur Hebung 
des deutſchen Liedes und endigend mit einem Hoch auf den Bür⸗ 
germeiſter, Behörden und Bürgerſchaft der Stadt Kolberg. Nun 
formirte ſich der Feſtzug, voran die Muſik vom Königl. 54. Inf. 
Regt., Stadtbehörden, Ehrengäſte, Feſtcomité und Geſang⸗Vereine. 
Die Vereine ſelbſt waren folgende: 2 aus Köslin und 1 aus 
Kolberg, Belgard, Rügenwalde, Stargard, Schlawe, Polzin, Trep- 
tow a. d. R., Labes, Neuſtettin, Zanow, Schievelbein, Pollnow, 
Greifenberg, Wangerin und Dramburg mit 320 Sängern. Der 
Zug ging nach dem reizend an der Oſtſee gelegenen „Strand- 
Schlößchen“. Hier wurde von halb 3 bis halb 5 Uhr geſpeiſt. 
Der Vorſitzende des Feſtcomité's. Gymnaſtal⸗Oberlehrer Dr. Fiſcher, 
brachte das erſte Hoch dem Könige Wilhelm I., worauf die preu- 
ſiſche Volkshymne folgte. Darauf brachte der Gymnaſtal-Lehrer 
Dr. Fiedler, Vorfipender des Wohnungs-⸗Ausſchuſſes, in ſehr humo⸗ 
riſtiſcher Weiſe ein Hoch auf die Gäfte aus. Demnächſt erhielt 
das Wort der bei dem Feſte als Ehrengaſt anweſende beauftragte 
Vertreter des großen märkiſchen Sängerbundes, Lehrer Schmidt aus 
Oderberg in der Mark, und brachte die Grüße des märkiſchen 
Bundes. Nach aufgehobener Tafel ordnete ſich um halb 5 Uhr 
der Feſtzug von Neuem, um die Sänger nach dem eigentlichen 
Feſtplatze zu führen. Ziemlich weit war der Weg bis dahin, oder 
wenigſtens erſchien er wegen des eingetretenen feinen Regens, aber 
klaſſiſch der Boden, welcher zur Feſtſtätte auserſehen war; es it 
nämlich die in der Geſchichte Kolbergs berühmt gewordene „Mai⸗ 
kuhle“, wo von 1806 1807 die heftigſten Kämpfe ftattfanden und 
das meiſte Franzoſenblut gefloſſen if. Hier liegt ein freier, von 
Birken, Buchen und Kiefern dicht umſchloſſener Plaß, eingeſchloſſen 
von einer Barriere zum Schutze für die vielen aufgeſtellten und 
vermletheten Sitzplätze, einige hundert Schritte von der See jo- 
wohl als vom Hafen entfernt. Auf demſelben war mit großen 
Koſten eine reich und geſchmackvoll dekorirte amphltheatraliſche Tri⸗ 
büne für die Sänger erbaut, mit einer weithin ſichtbaren Tafel für 
jede der vier Stimmen; der Plaß gleicht an Lieblichlett dem Sän⸗ 
gerplatze der märkiſchen Geſangsfeſte bei Neuſt.⸗Ebersw. mit dem 
Unterſchle de jedoch, daß dort dle Sänger tief ſtehen, das Publikum 
hoch — hier umgekehrt, und daß dort das plätſchernde Accompagnement 
vom Waſſerfall, bier von den Meereswellen bejorgt wird. Hier fanden 
nun von 5— ½8 Uhr die Vorträge der Geſangchöre ſtatt. Nachdem 
der Zug zum Strandſchloſſe zurückmarſchirt war, womit das äußer⸗ 
liche Feſt feinen Abſchluß fand, waren ſämmtliche Sänger hier noch 
bis weit über Mitternacht hinaus fröhlich verſammelt. Löblich muß 
erwähnt werden, daß während des ganzen Seſtes die ſämmtlichen 
Sänger bei ihren Fahnen und Vereinen blieben, etwas, was 
bel den Neuſtädter Feſten nur zu ſehr fehlt. Hier fanden nun 
auch im häuslichen Zirkel — nur Sänger hatten Zutritt — die 
Wettgeſänge ſtatt, ein Lied nur von jedem Verein. Die Polziner 
Liedertafel, daß muß bier offen gefagt werden, hat ganz entſchie⸗ 
den den Vogel abgeſchoſſen, denn von allen Vereinen wurde dieſelbe 
fo ſtürmiſch gerufen, daß das Feſt⸗Comité, ſtrenge fußend auf das 
Programm, nach welchem jeder Verein nur einmal ſingen darf, erſt 
auf die Intervention des Bürgermeiſters eine Aus nahme machte, 
und erntete dieſelbe neuen ſtürmiſchen Applaus. Heute früh um 
10 Uhr waren ſämmtliche noch anweſende Sänger, und das war 
die große Mehrzahl, vor dem Rathhauſe verſammelt und wurden 
vou hier aus nach dem Bahnhofe mit Muſik begleitet. 


Coconsmarkt. 

Stettin, 24. Jull. In Folge des Ende Mal eingetretenen 
Froſtes, der das junge Maulbeerlaub vernichtete, konnte die Auslage 
der Gralnes für die dlesjährige Züchtung erſt ſpäter wle gewöhn⸗ 
lich geſchehen. Außerdem hat die anhaltend niedrige Temperatur 
faſt jede Häutungsperiode um zwei Tage verzoͤgert. Deshalb war 
unſere Provinz auf dem heute in Töpffers Pack abgehaltenen Co- 
consmarkt auch nur durch achtzehn Züchter vertreten, von denen 
mehrere auch nur einen Theil ihrer Ernten zum Verkauf ſtellen 
konnten, da ſie, beſonders was Hinterpommern betrifft, mit] der 
Züchtung noch nicht fertig waren. Der Hauptzüchter in Pommern, 
Hr. G. A. Toepffer ſelbſt, hat an 350 Metzen Cocons produ- 
zirt, die er ſämmtlich nur zur Gralneszüchtung verwendet. Die 
von ihm in diefem Jahre gezüchteten acht Sorten find ohne Aus- 
nahme ſehr gleichmäßig ausgekommen und gediehen. Ueberhaupt 
iſt die diesjährige Züchtung trotz der ungünſtigen Witterungs ver, 
hältniſſe beſſer ausgefallen als in den letzten Jahren; namentlich 
hat ſich auch dle Krankheit nur ſehr vereinzelt gezeigt. Von den 
anderweitigen Züchtern wurden zuſammen ca. 220 Metzen Cocons 


an den Markt gebracht, die von den Herren J. A. Heeſe in Ber- 


lin und Ehrhardt in Prettin angelaujt wurden. Dieſelhen zahl 


gen in Mexiko beſuche. 


ten für beſte Waare 25—31 Sgr. und für geringere 15—20 
Sgr. pro Metze. Das Hauptquantum der an den Markt gebrach⸗ 
ten Waare beſtand aus weißen Japaneſen, außerdem waren noch 
grüne Japaneſen und Kreuzungen vorhanden. Durch den Rentier 


Proſchwitzty von der Inſel Uſedom, der in dortiger Gegend den 


erſten Verſuch mit Seidenraupenzucht gemacht, iſt ein quantitativ 


wie qualitativ jo günſtiges Reſultat erzielt, daß derſelbe im näch⸗ 
ſten Jahre jo viele Nachahmer finden wird, als der dort vorhan⸗ 
dene Beſtand von Maulbeerbäumen zuläßt. 


Leider ſind dort in den 
letzten Jahren zahlreiche, gute, noch aus Friedrichs des Großen 


Zeiten herrührende Stämme abgehauen. — In Betreff der ver⸗ 


ſchiedenen Arten von Mauldeerbäumen wollen die Züchter die Er⸗ 


fahrung gemacht haben, daß das Laub der welßfrüchtigen 
Bäume von den Raupen am liebften gefreſſen wird und ihnen auch 


am beſten zuſagt. 


Wermifchtes. 
Mainz, 22. Juli. Mehrere Blätter) brachten vor einigen 


Tagen eine Notiz über die dem Kommandanten eines im Weſten 
von Nordamerika gelegenen Forts gelungene Befreiung eines fünf- 
jährigen Knaben deutſcher Abkunft aus einem Indilanerſtamme. 
Die deutſchen Anverwandten dieſes Knaben haben ſich in Folge 
dieſer Notiz bereits gefunden. 
Namens Amelung, aus welcher im Jahre 1847 ein junger Mann 
in den an der mexikaniſchen Grenze gelegenen Theil von Texas 
auswanderte und dort einen Tauſchhandel trieb, 


Es if dies eine Mainzer Familie, 


Er heirathete 


eine Mexikanerin, die ihm fünf Kinder gebar. Anfangs dleſes 


Jahres faßte er den Entſchluß, mit feiner Familie nach Deutſch⸗ 


land zurückzukehren, womit feine Frau 'ich unter der Bedingung 
einverſtanden erklärte, daß man vorher noch einmal ihre Angeböri- 
Man brach gemeinſchaftlich und unter 
Bedeckung von 18 Mann dorthin auf, wurde aber von einem 
Indianerſtamme überfallen, der die beiden, Gatten und ihre drei Kin- 
der ermordete, die beiden älteſten Knaben hinwegführte. Die Nach⸗ 
richt von diefem entſetzlichen Ereigniſſe war bereits hierher gelangt, 
aber über den Verbleib der beiden Knaben konnte man troß 
aller, ſelbſt durch den mexikaniſchen Geſandten angeſtellten Recher⸗ 
chen keine Auskunft erhalten, bis jene Zeitungsnotiz dieſer Un⸗ 
gewißheit ein Ende machte. Es werden nun ſofort bie geeigne- 
ten Schritte geſchehen, um den armen verwaiſten Knaben zu 
reklamiren. 


Neueſte Nachrichten. 

Coblenz, 24. Jull. (Tel. Dep. d. „St.-⸗A.“) Se. Mai. 
der König ſind zum Empfange des Sultans hier ſo eben in der 
feſtlich geſchmückten Stadt eingetroffen. Der Sultan iſt um 11 Uhr 
Vormittags aus Düren abgefahren und kommt um 2 Uhr hier an. 
Ihre Königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin Karl find 
geftern bier ebenfalls eingetroffen. Die Vorbereitungen zur großen 
Parade ſind im Gange. 

Paris, 24. Jull, Morgens. Der Kaljer hat geſtern den 
Prinzen Albrecht von Preußen empfangen. 

Wie der „Moniteur" meldet, hat die Regierung von ihrem 
Geſandten in Mexiko, Dano, ein vom 9. d. datirtes Telegramm 
empfangen, nach welchem Dand noch vor dem 16. Merito e ere 
laſſen gedachte. Im Uebrigen giebt die Depeſche keine weiteren 
Nachrichten über die Ereigniſſe nach der Elnnahme von Mexiko und 
Bera-Erus. 

Kopenhagen, 23. Jult, Abends. In der hleſigen Fatho- 
liſchen Kirche findet morgen ein Trauergottesdienſt für den Kaljer 
Maximilian ſtatt. 

Petersburg, 23. Juli, Abende. Vom 1. Auguſt ab wird 
die Steuer auf im Inlande erzeugten Zucker von 30 auf 50 Ko- 
peken per Pud erhöht. — Es fallt allgemein auf, daß der „Ruſſiſche 
Invalide“ die Rede des Advokaten Arago zur Vertheidigung Bere⸗ 
zowski's im Wortlaut veröffentlicht. 


——— . — 
Telegr. Depeſche der Stettiner Zeitung. 
Breslau, 24. Jull. Bel der Nachwahl in Löwenberg zum 

Abgeordnetenhauſe it Negierumgsrath Fiſcher (Bromberg) mit 260 

Stimmen wiedergewählt. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 24. Juli. Weizen loco feſt gehalten. Nahe Sichten dilli⸗ 
ger, entfernte Termine etwas höher. Gel. 1000 Ctr. Roggen, in dispo⸗ 
nibler Waare fand nur ſchwachen Begehr, weshalb ſich geſtrige Notirungen 
nur ſchwach behaupten konnten. Dagegen herrſchte für Termine eine recht 
feſte Stimmung, Abgeber hielten auf höhere Forderungen, die ihnen auch 
von den Käufern bewilligt werden mußten. Der Markt ſchließt mit einer 
Sede 55 ca. A pr. Wſpl. in ziemlich ſeſter Haltung. Gefün- 
digt tr. 7 

Hafer loco und Termine behauptet. Von Rüböl waren die nahen 
Sichten im Werthe unverändert, pr. Herbſt ca. % & pr. Gtr. billiger 
käuflich. Auch für Spiritus beſtand eine gute Kaufluſt; in Folge — ni 
befferten ſich die Preiſe um ea. Ya A pr. 8000 pct. gegen gefteru.. 

Weizen loco 80-6 . nach Qualität, Lieferung pr. Juli 86 ½ 
* ber, u a Juli en 79½, 79, ½ & bez., September⸗Oktober 
71 ez. u. Br. 

Roggen loco 6770 nach Qualität gefordert, 76.—7Tpfd. 68 
L ab Boden bez., 18—79pfd. 69 t do., pr. Juli 71, , ½ 
dez. u. Br., 1 . Gb., Juli-Auguß 61%, 6l, 61%, . bez., Br. 
u. Gd., Auguft-September 57, %, 9% bez., September⸗Oktober 56, 55 %, 


— 


7 bez., Oktober-November 53 /, 5484, / & bez., April⸗Mai 1808 


Strg 482. 51 52 6 be. 

Gerſte, große und kleine 46—53 & pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30—35 Ag, böhm. 32 ½, % ab Bahn bez., pr. Juli 
32 ½ Ag bez., Juli-Auguſt 80%, Ya 4 bez., Auguſt⸗Septeinber 28 ½, 
% N _. September Oktober 26Y4, 27 Ag, Oktober-November 25 ½, 

& be 


1. 
Erbſen, Kochwaare 62—68 Ag, Futterwaare 59—62 A 
Rüböl loco 11%; Ei bez., pr. Juli 11%, ½ 34 bez., Juli-Auguſt 
und Auguſt- September 11%, „ bez, September⸗Oktober 11%, /½ 
bez., Okkober⸗November 11%, & bel 

Spiritus loco ohne Faß 21% bez., pr. Juli, Juli⸗Auguſt und 
Auguſt⸗ September 20112, % 6 bez. u. Br. / Ag Gd., September- 
Oktober 20½, 1 , bez. u. Br., ½% & Gd., Oktober⸗November 18 ½, 
bez. 5 
Wetter vom 24. Juli 1867. 

Im Oſte 


Im Weſten: m u: 
Paris — N., Wind — Danzig 12, N., Wind WSW 
Brüffel 13% R., SSW | Königsberg 13 R., NW 
Trier- 3, R., S Memel „ R., W 1 
Köln 14, R., W Niga RK, — 
Münſter 13% R., © Petersburg * 
Berlin- „ R., SO Moskau — — R., — 

Im Süden: Im Norden: a 
Breslau . 15% R., Wind SO Chriſtianſ.- 8, R., Wind NNO] 
Ratibor .. 14% R. S Stockholm · 13, R., SW 

Haparanda — R., = 


— 


Prioretäts⸗Obligationen. Prioritäts⸗Obligationen. 
: N le 


be 


Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 


— Fi 2 * f 
Dinitende pro 1866.|Bf. Aachen Düſſelborf J 884 © |Mlagdes.-Wittens. 18 ] 68, . freiwillige Anteibe 441,98, 53 ‚Badife Anleihe 18661441 83 8 | _ 
Aachen⸗Maftrichk Fi 33 b a Nr En. 4 .— 8 do. 4 94%, bz Staats⸗Anleihe 1859 5 103% bz Badiſche 35 fl. Looſe |—| 3014 B Berliner Kaſſen⸗Ver. 12 
t 0 BUTERNEH SS | © Samairas 24, 1] 1% 8 
Amſterdam⸗Rotterd. 4%, 98 A . icht . j o. le a bz do. o. 4 . St.⸗Anl. 9 „ Immobil.⸗Geſ. 17 A 
Ber ie Mart he 8 4 142%, 6 — Be Em. 50 — bz do. com. I. II. 4 8813 63 Staats -Schuldſcheine 34 84 1h bd Braunſchw. Anl. 18665 101%, 8 | Omnibus 1 „ 
ſch ſche 1 b f : 31 7 5 3% 
Berlin-Anhalt 131,14 217½ bz Vergiſch⸗Märkiſche J. 41 — bz ] do. III. 4 86½ bz Staats- Präm.-Anl. 31123 bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 31] 97 ½ bz Brauuſchweig 5 941 5 
Berlin-Görlig St. | — 4 | 68%, bi | do. II. 40 — 5 | do. IV. 4 = 53 KLucheſſiſche Loofe [7 88, 97 . — Pr.-Anl. 7 — — Bremen n ie . 
do. Stamm-Brior.| — 5 | 96%, bz bo, III. |34| 77%, & Niederſchl. Zweigb. C. 5 99 bz Kur ⸗N. u. Schuld 3 8075 3 Lübeder Präm.⸗Anl. 33 455 B (Coburg, Credit⸗ 
Berlin-Hamburg 9 4 11564, C do. Lit. B. 31 Gr Oberſchleſiſhe K. 4 , Berliner Stadt-Obl. © 103½ B Sächſiſche Anleihe 5 104 ½ bz Danzi 3 111 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 214 B do. IV. 410 94% do. B. 3] 78½ G | do. 44| 98%, Y Schwedische Looſe — 10, B Darmſtadt, Credit⸗ 4 90, 5 
Berlin⸗Stettin 874 137 ½¼ bz do. V. 4193 8 do. 0. 4 — bz do. 34| 81½ bz |Oelterr. Metalliques 5 25174 G Zettel 4 97 * 
Böhm, Weſtbahn 5 5 58% bz do. VI. 41 92 B do. D. 4 87½% © Vörſenhaus⸗Anleihe 5 , —| ” ee 5 | 5414 bz Deſſau, Credit⸗ 3 213 B 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 91,4 133 © do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 83% G | de. E. 31 —. bz Kur. u. N. Pfandbr. 31 78% © | - 185 175 ooſe 4 60, | - Gas- 5 153½ bz 
Brieg⸗Neiſſe 5% 84 6 doe. de. II. 4 — 5 do. F. 41 9% G | do. neue 4 89% 0 12 ai 7 855 bz Landes- 51 92. 
Coͤln⸗Minden 9¼½/4 140 b: do. Dort.⸗Soeſt 14 84½ Be] do. G. 41 —, G [Oſtpreuß. Pfandbr. 134] 7874 G 180 ne e 2 1% bz Disconto-Commund. 10 19575 bz 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 204 60%, bz do. o. 4 — bz Oeſterr.⸗Franzöſiſch [3 2494, bz do. 4 85½ 1864er 115 5 6055 5 Eiſenbahnbedarfs⸗ 0 12¹ 1 bz 
L do. Gtamm-Prior.) 4½ 4 78% © Verlin⸗Auhalt 4 — do. neue 3 233½ bz | do. 44 92% b ee 1864er En 51 48% 5 Genf, Credit 555 27½ 63 
do. do. 5 83 G ] do. 41 97%, B. Rheiniſche 4 — V [Pommerſche Pfandbr. 310 78% bz Italieniſche W800 9725 10 an u 103 8 
Galiz. Ludwigsb. 614,15 87 bz | do. Lit. B. 41096 B] do. v. St. gar. 134] ,, bz o. neue 4 | 89% bz Ruff.-engt. Ant. 13 5 88% 1 5 85 > - 
Loͤbau⸗Zittau % 40 8 |Berlin-Hamb, I. Em. 4 91 bz | be. III. Em. 58/5043 937 bz Poſenſche Pfandbr. 1 do. 186% en 5 95 x 7 75 9 5% = 9 
Ludwigshafen⸗Berb. 10% 14 u do. = . 5 — en gi 41 rn 75 neue a = 5 . Pr.⸗Anl. 50 8 5 5 ee 8 1 5 An 
Magdeburg⸗Halberſt. Berl.⸗P.⸗Magd. A. B. o. v. St. gar. o. neue 4 bz o. 5 or N 9. (8. 
— —— 0 4 255½ B 2 C. 4 88 B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 44 935% bz Sächſiſche Pfandbr. 4 — — Nuſſ.⸗poln. Sch.⸗Obl. 4 661% bz Erſte Pr. Hypoth.-G. 77 | 119 6 
u. eee J, f. da dee r . Sue 2, 2 geit a. 6 zur, © ee eee e ee de, “ 4 8 8 
inz⸗Ludwigs hafen do. Em. 23, osko⸗Rjäſan 5 3 o. it. A. — — /s bz „Credit⸗ 54 
Medlenburger 10 3% | 73% 5 do. III. Em. 4 81% S |Riäfan-Kozlow 5 73% B do. 311 —. — Wechfel Conrs Luxemburg 6 845 G 
Münſter⸗Hamm 4 [4 — bz do. IV. Em. 43 96 ½ bz [Ruhrort⸗Cref. k. G. 41 — G [[Weſtpreuß. Pfandbr. . — 75 Magdeburg > 92,8 
Niederſchl.⸗Märkiſche > 1 204% bz 5 44 94 8 5 175 8 — — 5 — . 88 3 . 155 8 15 5 9 —— 6 5 4 
Ni . Zweigb. 83%, B | Eöln-Erefeld = o. g —.. — 0. eueſte % bz o. u. 3 [Minerva Bergw.⸗ „ bz 
Nordbehn Feh- With. 49,14 85 05 a Akne Fi 97½ © Schleswigſche 41 91% B do. 41 93 © [Hamburg kurz 2 151½ bl Moldau, Credit 0 18 
Oberſchl. Lit. A. u. G. 12 33189 %% B do. II. Em. 5 102 ½ bz Stargard⸗Poſen 4 — G Kur- u. Neum. Rentbr. (4 91 bz do. 2 Mon. 2 11505, bz Norddeutſche 81% 11744 bz 
do. It. B. 12 31(163½ bz do. do. 4 85½ bz | do. II. 41 — bz Pommerſche 4 | 911, bz London 3 Mon. 3 6 234, b Defterreich, Credit 5 72 bi 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 124 bie do. III. Em. 4 84%, 8 | do. III. 44 — bz Hoſenſche 4 | 89%, © paris 2 Mon, 3 | 807943 di posnir — 101% B 
Oppeln⸗Tarnowitz 5 73½ bz | de. do. 41 94½ bz Südoſterr. Staatsb. 3 223 8 Preußiſche j “ I 63 85 5 . . la 186% 0 Gauß aa 1340 5 1 8 
ini 5 35 üri äliſch⸗ 5 . 5 Mou. / Preuß. “Ar 7 2 
er — 1 ze R 2 = W. En. i 870 9 i 4 85 8 Se 2 4 91 5 Augsburg 2 Mon. 456 22 95 Ritterſchaftl. Priv. 5/ 94 ½ B 
Nhein⸗Nahe⸗Bahn 4 28½ 63 Coſel-Oderb. (Wilhb.) 4 82½ © [. de. IV. Em, 41 981% bz I Schleſiſche 4 | 91%, © Leni 5 nr 44 550 = — 7 Are > 
3 * 2 41 9475 8 bo. I. Er 41 86%, 8 Gold und Papiergeld. Frantjurt a. M. 2 M. 5 50 26 B Sch 114½ © 
Südöfter. Bahnen 745 110014 b Galiz. Ludwigsbahn | 79 ½ bz Fr. Bin. m. N. 99 7% b Dollars 41 12 ( Goldkrone 98 © Petersburg 3 Wochen 91 bz En G 
Thüringer 73,14 127% bz Lemberg ⸗Czernow 5 — ' do. ohne R. 99 bz Napoleons 6 12°, br Gold p. Zollpf. 464 ¼ 05 do. 3 Mon. |8 8377 ann IL B 
Warſchau⸗Wien — 5 59% 8 Magdeb.⸗Halberſtadt 4 95 B deſt. Rt. öſt. W. 80 bz Louisd'or 111 GJ Friedrichsd'or 113743 z[Warſchau 8 Tage 6 10 [Weimar 88 ½% B 
do. 4195 8 |Ruff. Bankn. 83%, bi Sovereigns |6 237% sl Silber 29 28 bz [Bremen 8 Tage 310110½ bz 
— . nn ler n 1 —— PR PETER — er: . ETC Fi - — 
Familien: Nachrichten. Bekanntmachung. Fetten geräucherten Weſerlachs 


Die Maurerarbeiten zur Einrichtung einer Badeſtube 
im hieſigen Garniſon⸗Lazareth ſollen am 26. Juli c., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im Geſchäftszimmer des genannten 
Lazareths verdungen werden, woſelbſt die Preisofferten 
verfiegelt einzureichen, zuvor aber die bezüglichen Bedin⸗ 
gungen zu leſen ſind. 

Stettin, den 22. Juli 1867. 


Königliche Lazareth⸗Commiſſton. 


25 und 26 aal . 
am un „Juli er., Vormittags 9½ Uhr, i is⸗ 
gerichtg⸗Auclions-Lokal über: Geld, Silbe, Biden, Gag 
Porzellan, Kleivungsſtücke, Leinenzeug, Betten, gute ma- 
Mar und birkene Möbel aller Art, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräth. 

Am 26. Juli er. um 11½ Uhr: ein Klavier und ein 


Heiner Handwagen. 
Stettin, den 23. Juli 1867. 
Ebert, Exekutions-Inſpeltor. 


Verlobt: Frl Marie Heſſenland mit dem Kaufmann 
Herrn Wm. Heinr. Meyer (Grüuhof— Stettin). 

Geboren: Ein Sohn: Herrn W. Kuhl (Stettin). — 

errn Guſt. Schultz (Stralſund). — Eine Tochter: 


9 
Hrn. J. Fromm (Stettin). — Hrn. J. Leplow (Stral- 


ſund). 
Geſtorben: Partikulier M. Villack (Stettin). — 
Anna Dorothea Stolzenburg geb. Gervin ri. = 


Kirchliches. 
In der St. Lucas⸗Kirche: 
Donnerſtag, den 25. d. M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 


Submiſſion. 


Die zur e e mehrerer bei Aulage der Staats⸗ 
Telegraphen-Linien reſp. Leitungen 
1. von Berlin nach Cüſtrin, 


... _ nn > ma aan 
2% - Meſeritz - Leibilſch, 5 

2 Bu 2 au Große Auction, 
4. . Pollnow - Flederborn, 

5. Darth +» Semlow, kleine Domſtraſie Nr. 11 

2 g ag 5 Zeh am Donnerftag und den folgenden Tagen 

8. „ D.⸗Crone » Schneidemüͤhl, M Gabel Löffel L 

.: eule: . Fire Meſſern, Gabeln, Löffeln u. Lederwaren. 
10. Cuüſtrin - Neudamm, ＋ 

11. . Jaſtrew Flatow, 19 N 

12. Arnswalde Reetz, 3% 

13. Soldin Lippehne 


erforderlichen Arbeiten, als: 

a. Zurichten der Tele . eee 

b. Trans portiren, Auſſte en und Richten der Stangen, 
2 28 der Seitenbeſeſtigungen (Streben und raht ⸗ 

anker), N 

d. — und Befeſtigen der Iſolations⸗Vorrich⸗ 
ungen, 

e. Transportiren und Befeſtigen des Lei 

ſollen im Wege der öffentlichen 5 

werden. 

Die näheren Bedingungen find in der Regiſtratur der 
Königlichen Ober ⸗Telegraphen⸗Inſpection zu Stettin zur 
Einſicht ausgelegt und werden von derſelben auf porto- 
freien Autrag gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich 


Steitin-Wollin-Camminer 
Dampfſchiffahrt. 


(Nach den Seebadeorten Misdroy, Neuen⸗ 
dorf, — Dievenow.) 
Die Perſonen⸗Dampfſchiffe 


„Die Dievenow,“ u. „Misdroy,“ 


Capt. Last, Capt. Ruth, 
fahren von Montag, den 15. Juli e., bis auf Weiteres 
täglich (Sonntags ausgenommen) 

von Stettin: 12 ½ Uhr Mittags. 


mitgetbeilt. j 1 5 Cammin: 6% Morgens, 
Unternehmer, welche den Nachweis über ibre Qnali⸗ — Wollin: 8 Morgens, : 
fikation * Arbeiten liefern können, werden auf.] zum Anſchluß an den 12 Uhr 45 Min. nach Berlin ab⸗ 


= gehenden Perſonenzug. 
„ nn Milben, Außerdem 
a rk dorthin ſow i 
e e nach Neuendorf bei 


efordert, ihre Offerten ad. a., b., o. und d. pro Stück, 
a4. e. pro Melt und zwar getrennt pro Meile Leitung 
von 2, Linien Stärke u. pro Meile aus 135 reſp. 1s Linien 


Draht unter der Aufſchrift: 0 
kale Submiſſion auf llebernahme von Aus 1 * = 1 2 1. h 
flührungs⸗Arbeiten für die Telegraphen⸗ Dun 4 Bug 2. Berg⸗Dievenow. 
erner fährt bis au eiteres das 3 
Neuanlagen b lenken. Dampf iteres das neu erbaute Per 
— jede der ad. 1—13 bezeichneten Linien be⸗ 7 as Haff,“ Capt. M. Mart, 
onders 
bis zum 1. Auguſt c., Vormittage. 5 0 5 a 355 Stettin: 
N an vie Königl. Ober⸗Telepraphen⸗ 0 
a Tag en Ansnben, Goferme zum gedachten Mittwoch 2 2 Uhr Nachmittags. 


reitag ) 
ee Reiſenden, die des Morgens von Cam⸗ 
min und Wollin kommen und benfelden Tag zurück wollen, 
währt dieſe Abgangszeit ea. 3 Stunden Aufenthalt in 


tettin. 
Von Cammin: 


Tage und Zeit die Eröffnung der Offerten in Ge enwart 
der etwa erſchienenen Submittenten ſtattſinden ſoll. 
Später eingehende Offerten werden nicht berückſichtigt. 
Die Submittenten bleiben bis 14. Auguſt cr. an ihre 
Offerten gebunden. 
Die Wahl unter denselben wird vorbehalten. 


Stettin, den 22. Juli 1867. Dienſtag) 
Der Ober⸗Telegraphen⸗Junſpektor. Senne ) 9%, Ubr Vormittags. 
— — — — — onnaben a 
Aus Wollin: 11 Uhr Vormittags, 


Bekanntmachung. 
Wir beabſichtigen für Grünhof, Petrihof und Kupfer⸗ 
mühle ſtädtiſchen Antheils, einen Armen-Arzt mit 150 Tb. 
jährlicher Remuneration und mit der Verpflichtung, daß 
derſelbe innerhalb des ihm überwieſenen armenärztlichen 
Bezirks wohnt, amzuftellen. Diejenigen Herren Aerzte, 
welche geneigt find, auf dieſe Bedingungen einzugehen, ev» 
ſuchen wir, uns ihre Meldungen bis zum 15. Auguſt d. J. 
zugehen zu laſſen. £ 
Stettin, den 17. Juli 1867. 


Der Magiſtrat, 


zum Anſchluß an den 3 Uhr 51 Min. Nachmittags nach 
Berlin abgehenden Courierzug. 
Fracht und Paſſagiergeld laut Tarif. 


„F. Bräunlich. 


Nachdem icht zum Rechtsanwalt in Bromber& 
ernannt worden bin, habe ich seit dem 1. d. Mts. 
mein Amt definitiv angetreten. 
Bromberg, den 15. Juli 1867. 
Froehner, 
Rechtsanwalt und Notar, 


in halben Fiſchen und ausgeſchnitten, 


Neuen engl. Matjes⸗Hering 


von feinſter Qualität, in kleinen Gebinden und 


Stettin⸗Swinemünder 


Dampfſchifffahrt. einzeln, 
Moch den e echte Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Der Perſonen⸗See⸗ Dampfer: E (Winterwaare), 5 
„Princess Royal Victoria“ Bayonner u. Westphäl. 


Capt. Diedrichsen, 
verſehen mit geräumigem Glas⸗Pavillon auf Deck und 
3 Cajüten unter Deck, fährt bis auf Weiteres: 
Von Stettin: 
Montag ) 
Mittwoch 3 12%, Uhr Mittags. 
Freitag ) 


Von Swinemünde: 


Schinken 
und Hamburger Rauchfleiſch 


in Bruſtkern, Kluft und Rippenſtücken 
empfiehlt 


L. T. Hartsch, 
Schuhſtraße 29, 


Dienſta 9. 
A 10%, Uhr Vormittags. vormals J. F. Krösing. 
Sonnabend) Ferner empfehle alle Sorten Käſe, als: 


Fracht und Paſſagiergeld laut Tarif. 
Näheres in Swinemünde bei Herren 


1 0 1 Iahnke| Engl. Cheſter⸗, Neuchateller, Schweizer⸗, 


co. 2 Emmenthaler, grünen Kräuter-, Limburger, 
J. F. Bräunlich. holl. Rahm-, Eidammer u. ital. Parmefan- 
Stettin, Frauenſtraße 22. Käſe. 


L. T. Hartsch, 
Schuhſtraße 29, 
vormals J. F. Krösing. 


Hühneraugen, 


ſowie harte Hautſtellen werden durch die rühmlichſt 
bekannte Eſſenz „Acétine““ in kurzer Zeit durch bloßes 
Ueberpinſeln ſicher vertrieben, und dadurch das läſtige und 
oft gefährliche Beſchneiden überflüſſig, was viele Atteſte 
338 Preis à Flacon 10 Ar incl. Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung. 

In begehen durch den Erfinder I. Hochstetter, 
Chemiker und appr. Apoth. I. Kl. Berlin, Wallſtr. 18. 


Ritterguts⸗Verkauf. 


Familienverhältniſſe wegen iſt ſofort ein ſchönes, in der 
Mark gelegenes Rittergut zu verkaufen. Daſſelbe iſt TOO Mrg. 
roß, hat 100 Morgen Forſt, 580 Morgen durchweg klee⸗ 
fähigen Boden, 20 Morgen Wieſe. Viehſtand und Ernte 
gut. Gebäude maſſiv und gut erhalten. Stärkefabrik mit 
Dampfbetrieb, Garten mit reibhäuſern, Parkanlagen und 
Handelsgärtnerei. Preis 55,000 . Hypotheken feft. 
Anzahlung nach Uebereinkugſt. Unterhändler verbeten. 

Zahlungeſähige reelle Reflectanten wollen gefälligft ihre 
Offerten zub M. N. au die Annoncen ⸗Erpedition von 
Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichſtraße 60 richten. 


FCC 
Reſtaurations⸗Verkauf. 10 


Ein Etabliſſement, beſtehend aus einem 14 
Morgen großen Garten mit Park, einem Concert» 
Saal, wo viele Vereine Bälle abhalten, nebſt 
6 Zimmern und 2 Wohnungen, Fabrik- u Stall 
gebäuden, einer — und blühender Reſtau⸗ 
ration mit Cafe ehantant, iſt ander⸗ 
weitiger Unternehmungen 12 75 bei geringer 
Anzahlung und feften Hypotheken zu verkaufen. 

Näheres unter A. Z. poste restante Brom- 


berg franko. 
eee 
Einige Grundſtücke 


in einer bedeut. evangel.-deutſch. Kirchengemeinde — Nie⸗ 
derungs⸗Gegend — 2 Meilen von der Grenzfeſtungsſtadt 
Thorn, 4 M. von Bromberg und näher zwiſchen andern 
kleinen Städten, ſowie nahe am Königl. Walde gelegen, 
in Größen von 50, 70 bis 200 Morgen des fruchtbarſten 
Acker⸗ u. Gartenlandes, mit Wieſen, Hütung und ſchönen 
Obſtgärten, guten Gebäuden ꝛc., find wegen Auswanderung 


— Stralſund: W. van der Heyden. — Greifs⸗ 
wald: Th. Haupt, Kuhſtraße 34. — Stolp; Robert 
Müller. — Anclam: E. Stypmann. 


Geſchmiedete und gußeiſerne 


Garten-Meubles 


empfiehlt in größter Auswahl zu nachſtehen⸗ 


A. Topfer, II. Lager, 


Kohlmarkt = u; 13. 
Gartenbänke von 2.74 20 7". 183.94. Ir 
Gartentiſche von 3 Z bis 5 % 5 Sr ” 
Gartenſtühle von 1 20 HY bis 3 9% 

Aufträge von außerhalb werben fofort prompt 
ausgeführt. — Emballage franco. 


nach Amerika ſofort aus freier Hand zu verkaufen und ECC 
eg allen Erntefrüchten Fr ee —— — F 1 

ebend. Inventar zu dem Durchſchnittspreiſe von 

pro Morgen, ſowie theilweiſer Uebernahme von Schulden. 0 nick, 


Das Nähere iſt zu erfahren bei Schneider in 
Laziska bei Wodzek, Kreis Inowraclaw. 


a BETEN DI ee 
Ya 1e %% %, trock. fichtene Stamım- 


retier, 
21,4 pirkene u. ellerne Flanken, a2, Apr 


Damenſchuh⸗Fabrik 
40 Obere Schulzenftraße 40 
7 1 Treppe hoch . 
empfiehlt fein vollſtändig aſſortirtes Lager von 
Stiefeln und Schuhen für Damen und Kinder 
in Leder und ſchwarzen wie farbigen Zeugen zu 
den billigſten Preiſen. 
Beſtellungen nach außerhalb gegen Maaß oder 
Probeſchuh prompt. . 


ro Fuß, 
Pa. an Klobenholz, a 7 A, 
In. buchen Klobenholz, a 9 4 pro Klafter 
frei vor die Thür, offerirt 
Wim. Mein, große Wollweberſtraße 40. 


F 


Depots in Stettin: Bei den Herren: Otto Laeuen. 


„ 


Glatte gut geleimte Concept⸗Papiere, 


pro Rieß 1 %, 1% , 1½ und 1½ . 
Desgleichen weiße Mundirpapiere, 
pro Rieß 1.94 22 ½ Se, 2 & und 2½ N 


bei 
Bernhard Saalfeld, 


gr. Laſtadie 56. 
Patentpapier⸗Niederlage. 


Auf der Fraukfurter Meſſe n 


hatte ich Gelegenheit, aus einer Konkurs - Mafje eine bedeutende Parthie Manufactur⸗ und Leinenwaaren 
billig zu kaufen, und bin daher im Stande, zu nachſtehend billigen Preiſen zu verkaufen: 

½ breite feine Zitze, waſchecht, a Elle 4 Gr, 

7 ” Schürzen⸗Ginghams, a Elle 6 Sr, 


14 5 

5 . . airs, Jaspés ꝛc. ꝛc., a Elle von 5 Hr an — ͤ—.. —.. — 
4 . . 88 1 2 l Elle von 4 For an, Wir empfehlen hiermit unfer Mehl in allen Sorten 
7 „ Thybet in allen Farben, a Elle von 10 Gr an, und Nummern, ſowie Bretter, Bohlen und I Höl⸗ 
ER Kinderthybet a Elle von 5 Ga an, zer in allen Dimenſtonen zu ſoliden Preiſen, und bitten 
% Mixed Cord, (Doppelbeſch,) beſter Qualität, a Elle 5 Ha, bei prompter Bedienung um geneigten Zuſpruch. 


Dampfmahl⸗ und Schneidemühle in Greifenhagen. 
Fechner & Lockstadt. 


BAZAR 


für Artikel, welche ſich vorzugsweiſe 
\ 


Hochzeits Geburts⸗ 
tags⸗ U. Gelegeuheits⸗ 
Geſchenken 


eignen. 


A. Töpfer? 
II. Lager 
Kohlmarkt 12 u. 13. 


Ausberfauf! 


im neuen Laden Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 

Wegen anderweitigen Unternehmens ſollen 
die noch vorhandenen Vorräthe, beſtehend in 
Galanterie-, Muſchel⸗ und Bernſteinwaaren, 
ſeltenen Muſcheln für Sammler, ansgeftopf- 
Koene Mineralien, zu und unter dem 
8 5 oſtenpreiſe verkauft werden. 

Schulzen⸗ u. Königsſtr.⸗Ecke. J. Sellmann, 

empfiehlt ſein mit allen Neuheiten 2 Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 


Magazin 
für ? Re bei Herrn — * 8 
Haus- u. Küͤchengeräthe. H be a Le dee e ge e 
Permanente Ausſtellung 


Dienſte geleiſtet, weshalb ich denſelben jedem 
einer 


Bruſtleidenden beſtens empfehlen kann. 
Muſterküche. 


Trittau bei Hamburg, 2. November 1865. 
Johann Detleff, Landmann. 
Preisbücher franco. 


„ Kleider- und Jacken⸗Ginghams, a Elle 4½ Gr, 
% breiten feinen Shirting, a Elle 3½ Se, 
. Chiffon, a Elle 4½ Sn, 
% ſchwarzen Kleidertaftet guter Qualität, a Elle von 271, pr au, 
4 Ellen große Shawltücher, reine Wolle, a Stück 3 9% 
1% große rothe Tiſchdecken, a Stück von 1 % 10 / an, 
%/, breiten feinen Kamelott, a Elle von 5 n an, 
wollene Cravattentücher in allen Farben, a Stück 1 Ar, 
Zwirn⸗Handſchuhe für Damen und Kinder, a Paar 2½ Sn, 
7% breite Bettzeuge in allen Farben, a Elle von 3½ Gran, 
1½ breite gute Hausleinen, a Elle 5 He, ein Stück bedeutend billiger, 
ſchwarz geſtickte Thybettücher, a Stück von 21, , an, 5 
ſowie noch viele verſchiedene andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Louis Wiener, Schuhſtraße 26. 
rr ]˙ ͤ . ,,... 
Laubsäge-Arbeiten 


aben in der jüngften Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir find beſtrebt geweſen, dieſe 
— die Jugend 5 nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor 
lagen noch mehr zur Geltung zu bringen und machen ganz beſonders auf unſere leichten 12. und 14zoͤlligen Laub 
ſäge⸗Bügel von nur 14 Loth aufmerkſam, da alle gewöhnlich im Handel befindlichen Bügel durch ihre Schwere der 
Jugend ſehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere zuverläſſigen 


Laubſäge⸗Apparatkaſten und Collectionen zun beugte mi gang 


ganz vollſtändig mit Laubſägebügel, 
Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, ſo wie Lack, Firniß und 
flüffigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3½ bis 6% 

Wir verlauſen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubſägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Auf- 
zeichnenpapier, Holz » Firniſſe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elfen, Espe, Silberpappel, 
Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratſuß von 3 Apr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en- detail. 
Aufträge von auswärts werden prompt ansgeführt. 


Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. 
J...... FE > BR RER ER 
| 5 A. Tœpfer, 


I. Lager, 


Heiligegeiſtſtr. Nr. 2. 
sc ae 


Alleinige Niederlagen für Stettin bei 

Er. Rielıter, gr. Wollweberſtr. 37—38. 
IK. Lewerentz, Reiſſchlägerſtr. 8. 
Ed. Butzke, Laſtadie 50. 


CCT 
Prüfet! Prüfet! 


Ilhhr werdet mir danken. 

Naturgemäße, miasmenbeſeitigende Abwehr der 
Cholera, des Typhus und der Nervenfieber; des⸗ 
gleichen Verhinderung des Nervenſchlages, Schlagfluſſes, 
der Hypochondria, der Hämorrhoiden, der Bleich⸗ 
fucht ꝛe Beſeitigung der Schlafloſigkeit, der Schwere 
in den Gliedern, tagelanger Diarrhöe und Leibes⸗ 
verhärtung (die beiden letzteren gewöhnlich ſchon inner⸗ 
halb 12 Minuten). Allen Denkern zur Prüfung dargeboten. 
Gegen Franko⸗Einſendung von einem Thaler zu be⸗ 
ziehen von Carl Minarski in Bromberg. Die 
Herren Aerzte, Prediger und Lehrer erhalten 6 Exemplare 


für 4 Thaler. 
Minarski, 


Ein mahagoni Schreibtiſch nebſt Aufſatz, beſonders für 
einen Beamten eingerichtet und mit vie fachem Gelaß nach 
Acten-, Bücher⸗ und Brief-Format, iſt preiswürdig zu 
verkaufen. Näheres Paſſauerſtr Nr. 1, eine Treppe rechte 
von 1--3 Uhr. 


‚Glas: und Porzellan⸗Waaren 
für 
Händler und Ausſpieler ꝛc. 


empfiehlt zu en-gros-Preiſen 


F. A. Otto, Kohlmarkt 8, 
Königl. Hof⸗Lieferant. 


BUR . 
Geruchlose Closets 


nach Prof. Müller u. Dr. Schür' chen Syſtem find in allen Meubleformen vorräthig. 


A. Toepfer, Fabrik geruchloſer Cloſets. 


Einem bochgeehrten Publikum von Stettin 
und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mit 
dem heutigen Tage dem Herrn E. Broesicke 
eine Niederlage meiner täglich friſch gebrannten 
Caffee's Übergeben habe, und iſt von mir die 
Einrichtung getroffen, daß täglich neue Zuſen⸗ 


dung erfolgt. 
Hochachtungsvoll 


CO. Bader 
in Berlin, gr. Präſidentenſtraße 10. 


„Auf obige Annonce Bezug nehmend, offerire 
ich die Caffee's von Herrn C. Bader in 
Berliu in friſcher Waare zu 11, 12, 13, 14 Ir 
in % und ½ Pfund a 30 Loth. Gleichzeitig 
empfehle ich den bekannten Stücken ⸗Caffee in 
½ und ½ Pfund a 5 pr 


E. Broesicke, 
Frauenſtraße 23. 


e e eee 
Stiefeleiſen 


liefert äußerſt billig in ſchöner Waare die Fabrik von 
P. D. Rasspe Söhne in Solingen (Rheinpreußen). 


Hiermit zeige ich an, daß ich am 22. Mai 1867 zur 
Einziehung der ausſtehenden Forderungen meines Schwa⸗ 
gers, des früher in Bredow anſäſſigen Gaſtwirths Ernft 
Tho m, bevollmächtigt worden bin. 

Ferd. Knaack, Dienſtmann, Pelzerſtraße 4. 


Zu Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken 


empfehle ich mein (getrennt vom Gold» und Silberwaaren-Geſchäft) reich ausge⸗ 
ſtattetes Lager von f 


Alfenide- und Neusilber-Waaren. 


Ich empfehle hauptſächlich: 5 i 
Zuckerkasten, Caffee- u. Theekannen, Präsentirbretter, anne peer 
Leuchter, Korken, Flaschenteller, Blumenvasen, Butterbüchsen, Tisch- 
glocken, Schreibzeuge, Kuchenkörbe, Strickscheiden etc., 
ſowie die ſich als außerordentlich gut bewährenden 


Alfenide-Esshestecke 


zu denſelnen Preifen wie aus der Fabrik direct. 


W. Ambach, oberhalh der Schuhſtraße, 


gegenüber der großen Domſtraße. 
Preiscourante ſtehen gratis zu Dienften. 


bringt, zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Da ich meine Bedülrfniſſe fies bezahle, fo’ bitte ich 
Niemandem, ſelbſt nicht meiner Frau, auf meinen Namen 
zu borgen, indem ich für keine Jahlung aufkomme. 

Alt⸗Damm, den 24. Juli 1867. 

II. Lejeune, Bäckermeiſter. 


Zur Lagerung 
von Holz, Brettern, Kohlen, Steinen, Kreide ꝛc. offerire 
ich meinen bewachten, an der Oder belegenen, von Boll⸗ 
werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie Schuppen, Re 
miſen und Böden bei billiger Miethe. 

Wm. Helm, gr. Wollweberſtraße 40. 
Auswärtige Damen, welche in Greifswald 
ärztliche Hülfe ſuchen oder ihre Entbindung 
im Geheimen abwarten wollen und zu dieſem 
Zweck eine angenehme Häuslichkeit und Pflege 
wünſchen, finden dieſelbe unter günſtigen Be⸗ 
dingungen bei einer alleinſtehenden Dame. 
2 unter A. B. 100 Greifswald werden 
umgehend erledigt. 


Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Donnerſtag, den 25. Juli. 
Zum Beneſiz für Fräulein Margarethe Mariot. 
Plauderſtunden, od.: Wie bringt man 
ſeine Abende zu? 
Luſtſpiel in 1 Akt von Gaßmann. 
Der Weiberfeind, oder: Denk an 
Vielliebchen. 
Luſtſpiel in 1 Akt von R. Benedix. 
Leiden junger Frauen. 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. v. Moſer. 
Wo bleibt die Katze, oder: Drei Zei⸗ 
tungs⸗Annoneen. 
Schwank in 1 Akt von Helmerding und Hahn. 
Muſik von Conradi. 


Vermiethungen. 
Mauerſtraße Nr. 1 iſt 1 Quartier von 

3 Stuben und Cabinet, worin Milchhandel 
betrieben wird, der die Miethe doppelt ein⸗ 


Zu erfragen Charlottenſtraße Nr. 2 bei 


Kurtsch. 
Louiſenſtr. 6—7 w ene Bor 
Badeinrichtung, 1 Treppe hoch, zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt beim Zimmerpolier Trost. 


Abgang und Ankunft 


Eiſenbahnen und Poſten 
in Stettin. 


Bahnzüge. 


Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 50 bi. Mora. II. 12 u. 
Mittags. III. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
IV. 6 U. 30 M. Abends. 
nach, Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Conrierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 u. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). VI. 11 U. 15 M. Abende, 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. nach 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 
2 a. R an 
nach Cöslin un ‚Golberg: I. 7 u. 30 M. Vorm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug) 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 

nach Palau 8 und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 M. Vorm. (Anſchlu 9 70 
II. 7 U. 55 M. Abende e e ee 
uach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachm. 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham- 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 u. 55 M. Ab 
= Ankunft: 
von Berlin: I. 9 u. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 u. 58 M. Abends. 
von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. II U. 54 M. Vorm. 
IV. 3 u. 5 5 Nachm. ech, V. 6 u. 17 M. 

Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, P > 
— 5 f 20 MR. Abende Poſen u. Kreuz). 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eil „ 9 U. 20 M. 
Sia b chm. (Eilzng). III. 9 U. 20 M. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Wg II. Pal 37 M. Nachm. 
Sa 
von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mor g. 
II. 9 u. 90 d. de (Courierzug von —.— 
und Hagenow). III. 1 U. 8. Min. Nachmittage. 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 
Abgang. f 
Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 
Kariolpoſt nach Grünhof 4 Uu. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Vm 
Kariolpoſt a 9 und Sun 6 Uhr früh. 
Botenpoſt na eu⸗Tornei 5 U. 14 2 u. Mitt. 
0 1 7 a, Bach früh, 12 U. Mitt., 
Votenpoſt nach Grabow und Zuüllchow 11 u. 45 M. 
18 6 uh Min. Nach 0 * * 
Botenpoſt nach Pommerensdorf 1 55 M u. 5 
55 M. Nachm. rf 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Num. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Kariolpoſt von Grü 15 Uhr 40 M 
olpoſt von Grünhof 5 U in. fr. 11 Uhr 
55 M. Vorm. def u N 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. fr. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu⸗Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Zuüllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
und 7 Uhr 30 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. Vorm 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoft von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm 3 

Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 
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